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Die französische Gruppe CRIIRAD (Commission de Recherche et d’Information Indépen-
dantes sur la Radioactivité) hat im Auftrag von Greenpeace Luxemburg eine Stellungnahme
zum Genehmigungsantrag der Electricité de France (EdF) auf Neuerteilung der Ableitungsge-
nehmigungen für das französische Kernkraftwerk Cattenom verfasst und diese der französi-
schen Industrieministerin zugeleitet. In dieser Stellungnahme erhebt CRIIRAD die Forderung,
das Genehmigungsverfahren aufzuheben, bis der Betreiber der Anlage vollständige Unterla-
gen zum Genehmigungsantrag vorlegt.

Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) hat die
Strahlenschutzkommission (SSK) um Prüfung gebeten, ob sich aus den Argumenten und For-
derungen der Gruppe CRIIRAD neue Erkenntnisse ableiten lassen, die aus den durch den Be-
treiber bislang vorgelegten Antragsunterlagen nicht gewonnen werden konnten. Dabei sollte
insbesondere auf die Vorwürfe der CRIIRAD eingegangen werden, die von der EdF einge-
setzten Verfahren zur Dosisbestimmung für die Bevölkerung und zur Kontrolle der Emissi-
onsgrenzwerte mittels Immissionsmessungen seien ungeeignet.

Die SSK hatte bereits zur Vorbereitung einer Stellungnahme der Bundesrepublik Deutschland
zum „Kernkraftwerk Cattenom (Frankreich) – Antrag auf Neuerteilung der Ableitungsgeneh-
migungen“ eine Stellungnahme verabschiedet (im Umlaufverfahren verabschiedet am 8. Ok-
tober 2003), in der sie zu dem Schluss kam, dass der Betrieb des Kernkraftwerkes Cattenom
im bestimmungsgemäßen Betrieb hinsichtlich der möglichen radiologischen Auswirkungen
auf die Bevölkerung im deutschen Staatsgebiet den Anforderungen der deutschen Strahlen-
schutzverordnung entspricht.

Die beantragten Jahresgrenzwerte für die Ableitungen mit der Fortluft und dem Abwasser
liegen nach Einschätzung der SSK im Rahmen der deutschen Genehmigungswerte.

Diese Wertung der Kommission gründete auf einer Abschätzung der Exposition auf der
Grundlage der Genehmigungswerte für die Emissionen. Die kritische Sichtung und Bewer-
tung der Immissionswerte durch CRIIRAD liefert deshalb keine Argumente für eine mögli-
che Revision der oben angeführten Stellungnahme der SSK.

Die SSK ist dessen ungeachtet der Auffassung, dass Immissionsmessungen Hinweise auf
stattgefundene Emissionen geben können, zum alleinigen oder vorrangigen Nachweis der Ein-
haltung der Emissionsgrenzwerte und zur Dosisbestimmung aber grundsätzlich nicht geeignet
sind. Auftragsgemäß war es nicht Aufgabe der Kommission, die Eignung und Qualität der
französischen Immissionsmessungen zu überprüfen.


